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eoangelifche Kirchgemelnbeoerfammlung oon Retftal ge»

nehmigte bai oom Kirchenrat pr Bomahme oerfchiebener
Reparaturen unb Reuetnrichtungen in ber Kirche gefieüte
Srebitbegehren non 6800 iranien. ®ai Qnnere ber
Kirche wirb neu geweljjelt, bie Drgel erhält ben eleftrif'ctjen
Antrieb unb bie Kirche eteltrifche Beleuchtung. ©benfo
werben auf ber Borbetfeite jroet wetter bemalte genfier
eingefeht. ®ai eine blefer jroel genfter ift etn Ber»
mädhtnii oon ffrau SRajor ©pälti»@lmer fei,

unb beute flehen bereiti feehi Käufer im Robbau ba.

®ai benl'mürbige ©reignii würbe am ©amitag abenb
mit einem befdjetbenen Ulufricbte=fyefi im Reftaurant pr
«ßoft gebührenb gefeiert. ®er ißräfibent ber ©artenfiabt»
baugenoffenfcljaft, Itart ©rjgaç, hielt bie Begrüfjungirebe.
$>ai SBort ergriffen nod) im Saufe bei Slbenbi bie Bor»
ftanbimitglieber 2B. SRühlethaler unb Rationalrat ®r.
©hr. Rothenberger. Severer gab feiner ffreube über bie

oieloerfpredjenbe ©ntwicîlung ber ©artenftabt 3luibrud

e.'b.»^

fwtjtraniportanlage in RäfelS (©larui). (Korr.)
tperr Kantoniförftefc Dertli in ©larui hat bie Bläne für
bai auigeftedte îracee einer fpoljtraniportanlage oom
Dberfeetal ini Sal haunter auigearbeitet. ®ai îanto»
nale gorftamt wirb auch erfudjt, bie notmenbiaen 3luf=

nahmen für ein ©trafjenprojelt nad) bem Dberfeetal p
machen. @i foDen bann bie beiben Ißrojefte für bie ©e»

meinbe unterfudjt, unb fobalb bai nötige Rlaterial ge»

fammelt ift, ber©emetnbeoerfammlung unterbreitet werben.

©artenftabt Reu» BUincfjenftein (Bafellanb). ®ie
©artenftabtbaugenoffenfehaft Bafel unb Umgebung hat
einen fdjönen ©rfolg p oerjeidhnen. Setjtei 3ahr ift bie

©encffenfdjaft gegrünbet worben, noch im gleichen 3af)re
würbe mit bem Bau bei erften tfjäuferblodei begonnen

or 5 HP.

unb erinnerte baran, bafj biefer ©rfolg in erfter Stnie
ber unermüblichen ïatigîeit oon föerrn Slrchiteft ©mil
® et t mil er, bem ©chöpfer bei ?ßrojeftei, p oerbanfen

fei. Bei anregenber Unterhaltung nahm ber 3lbenb bei
erften 3lufrithte»geftei einen prächtigen Bertauf.

Motoren fit? twè Q3att3efc>e?fre*
((Singefattbt).

®ie girma ©mil Böhnt), Söroenftrafje 39, ßürid),
bringt unter ihren beïannten @. B.»Rtotoren eine neue

$ppe auf ben SRarft. @i ift biei ein befonberi für
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evangelische Kirchgemeindeversammlung von Netstal ge-
nehmigte das vom Kirchenrat zur Vornahme verschiedener
Reparaturen und Neueinrichtungen in der Kirche gestellte
Kreditbegehren von 6800 Franken. Das Innere der
Kirche wird neu gemeißelt, die Orgel erhält den elektrischen
Antrieb und die Kirche elektrische Beleuchtung. Ebenso
werden auf der Vorderseite zwei weiter bemalte Fenster
eingesetzt. Das eine dieser zwei Fenster ist ein Ver-
mächtnis von Frau Major Spälti-Elmer sel.

und heute stehen bereits sechs Häuser im Rohbau da.
Das denkwürdige Ereignis wurde am Samstag abend
mit einem bescheidenen Ausrichte-Fest im Restaurant zur
Post gebührend gefeiert. Der Präsident der Gartenstadt-
baugenosfenschaft, Karl Gygax, hielt die Begrüßungsrede.
Das Wort ergriffen noch im Laufe des Abends die Vor-
standsmitglieder W. Mühlethaler und Nationalrat Dr.
Chr. Rothenberger. Letzterer gab seiner Freude über die

vielversprechende Entwicklung der Gartenstadt Ausdruck

L. L.-M

Holztravsportanlage in Näfels (Glarus). (Korr.)
Herr Kantonsförsteb Oertli in Glarus hat die Pläne für
das ausgesteckte Traces einer Holztransportanlage vom
Oberseetal ins Tal herunter ausgearbeitet. Das kanto-
nale Forstamt wird auch ersucht, die notwendigen Auf-
nahmen für ein Straßenprojekt nach dem Oberseetal zu
machen. Es sollen dann die beiden Projekte für die Ge-
meinde untersucht, und sobald das nötige Material ge-

sammelt ist, derGemeindeversammlung unterbreitet werden.

Gartenstadt Neu-MVnchenstein (Baselland). Die
Gartenstadtbaugenossenschaft Basel und Umgebung hat
einen schönen Erfolg zu verzeichnen. Letztes Jahr ist die

Genossenschaft gegründet worden, noch im gleichen Jahre
wurde mit dem Bau des ersten Häuserblockes begonnen

or 3 S?.

und erinnerte daran, daß dieser Erfolg in erster Linie
der unermüdlichen Tätigkeit von Herrn Architekt Emil
Dettwiler, dem Schöpfer des Projektes, zu verdanken

sei. Bei anregender Unterhaltung nahm der Abend des

ersten Aufrichte-Festes einen prächtigen Verlauf.

Motoren für das Baugewerbe.
(Eingesandt).

Die Firma Emil Bö hup, Löwenstraße 39, Zürich,
bringt unter ihren bekannten E. B.-Motoren eine neue

Type auf den Markt. Es ist dies ein besonders für
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bas Saugewerbe geeigneter SRotor, raie aüe S.»9ftotore
befannt einfacher Sonfiruîtion, äufjerft fräftiger Sauart
unb präjifer 2lrbeitSauSfübrung. ®lefeS neue SJlobell

lelftet effeftiü 8 PS, fann aljo jum eintrieb oon fehwerften

Sftafchlnen, raie auch jurn Slufjte^en oertuenbet werben.

®er oerbältmSmäfjig billige ißreiS be§ SRotorS ermöglicht
jebem ©ewerbetretbenben bie Slnfdbaffung eines folgen.

®ie bereits befannten 4 unb 5 PS @. S.=ältotore,
wie auch biefes neue 9Jiobe(I d ereinigen in ganz be=

fonberem SJlafje bie guten ©igenfdjaften ber fctjweren
älteren Sftotore mit bem billigen greife ber mobernen

Slein=SRotoren, ohne jebocE) bie Sachteite ber letzteren

Stätigfeit fozufagen leine Söartung oerlangen unb bant

ihrer einfallen Seljanblung auch ungefülltem ^erfonal
überlaffen werben fönnen.

Stebenb gebaut, erforbert ber S.=9Rotor nur wenig
Staum jur Slufftellung unb ein fe^r flelneS billiges jjunba»
ment. SDurcl) fein oerbättniSmäfjig geringes ©ewicijt ift
er leidet transportabel unb tann fomit ju allen Arbeiten
oerwenbet werben.

®iefe ©igenfcfjaften ermöglichen auch bie einfache

äRontierung auf einen SBagen, ber SJlotor lann bann
bequem ju feber 2lrbeitSftätte geführt werben. ®aburch
wirb feine praftifche oielfeltige Serwenbbarfett gerabeju

fahrbare 2Mage, mit auj

ju befitjen. ®er @. S.»9Jlotor ift mit größter (Sorgfalt
unb auS nur hochwertigem SJtaterial tjergeftellt, woburtf)

für bauernbe gute Seifiungen, mlnimfte 2lbnüt;ung unb

abfolute SetriebSficberbeit alle ©ernähr geboten ift.
®et StRotor felbft arbeitet im Stertaft, feine ®outen=

gabt ift eine mäßige, fie liegt jwifdEfen 300—450 Um»

brebungen per SRinute. ®er SRagnetapparat Sofcb bietet

gegenüber ber oeratteten ©lübrobrjünbung grofje Sorteile
unb garantiert einen fidleren unb ftörungSlofen Setrieb.

®er äufjerft fein auf bie ©aSjufubr wirlenbe fftegulatbr

gewäbrleiftet nid^t nur einen gleichmütig ruhigen ©ang,

fonbern auch geringen Srennftoffoerbraudb- ^eroorju»
beben ift auch ber äufjerft hob« ©lelchförmigfeitSgrab
beS SRotorS, baburch wirb feine abfolute Quoerläfftgfeit
ooUfommen unb eignet fich bann audh wie fein ^weiter

als IntriebSfraft für ®pnamomafcbtnen zur ©rjeugung

oon eleftrifdhem Sicht.

®te S.=9Rotore bienen burch i^re einfache, fräftige

Sîonftruftion jebem Setrteb, ba btefelben wäbrenb ihrer

ontiertem SBafferbehätter.

unbegrenzt unb ber SRotor felbfij feinem Sefitjer jum
leiftungSfähigften unentbehrlichen Arbeiter. ffiieS ift ge»

rabeju beute für jeben ©ewerbetreibenben oon unfchäh»
barem Su^en. Qm Sefitje biefer ftetS betriebsbereiten,
nie oerfagenben 9lrbeitSfraft ift ber mit Sorteil arbeitenbe

Saumeifter ftetS in ber Sage, allen mobernen Inforbe»
rungen (Schritt p hatten.

®ie gleiche girma bringt fomplette ©ruppen jur @r»

Zeugung oon eleftrifdhem Sicht, beftebenb auS ®pnamo*
mafchine, Sebenfchlufjtegulator, (Schalttafel mit allen
nötigen Apparaten aufmontiert, unb älffumulatorenbatterle

für Spannungen oon 25 bis 110 Solt in einet äufjerft
praftifdhen unb einfachen 3ufammenfteKung auf benSUtarft.

3ntereffenten ftebt bie ffirma gerne mit jeber münföfp
baren 2luSfunft ju ®ienften.

{!]?Trrprpo;-"M-
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das Baugewerbe geeigneter Motor, wie alle E. B.-Motore
bekannt einfacher Konstruktion, äußerst kräftiger Bauart
und präziser Arbeitsausführung. Dieses neue Modell
leistet effektiv 8 ?8, kann also zum Antrieb von schwersten

Maschinen, wie auch zum Aufziehen verwendet werden.

Der verhältnismäßig billige Preis des Motors ermöglicht
jedem Gewerbetreibenden die Anschaffung eines solchen.

Die bereits bekannten 4 und 5 E. B.-Motore,
wie auch dieses neue Modell vereinigen in ganz be-

sonderem Maße die guten Eigenschaften der schweren

älteren Motore mit dem billigen Preise der modernen

Klein-Motoren, ohne jedoch die Nachteile der letzteren

Tätigkeit sozusagen keine Wartung verlangen und dank

ihrer einfachen Behandlung auch ungeschultem Personal
überlassen werden können.

Stehend gebaut, erfordert der E. B.-Motor nur wenig
Raum zur Aufstellung und ein sehr kleines billiges Funda-
ment. Durch sein verhältnismäßig geringes Gewicht ist
er leicht transportabel und kann somit zu allen Arbeiten
verwendet werden.

Diese Eigenschaften ermöglichen auch die einfache

Montierung auf einen Wagen, der Motor kann dann
bequem zu jeder Arbeitsstätte geführt werden. Dadurch
wird seine praktische vielseitige Verwendbarkeit geradezu

Fahrbare Anlage, mit aus

zu besitzen. Der E. B.-Motor ist mit größter Sorgfalt
und aus nur hochwertigem Material hergestellt, wodurch

für dauernde gute Leistungen, minimste Abnützung und

absolute Betriebssicherheit alle Gewähr geboten ist.

Der Motor selbst arbeitet im Viertakt, seine Touren-

zahl ist eine mäßige, sie liegt zwischen 300—450 Um-

drehungen per Minute. Der Magnetapparat Bosch bietet

gegenüber der veralteten Glührohrzündung große Vorteile
und garantiert einen sicheren und störungslosen Betrieb.

Der äußerst fein auf die Gaszufuhr wirkende Regulatdr
gewährleistet nicht nur einen gleichmäßig ruhigen Gang,

sondern auch geringen Brennstoffverbrauch. Hervorzu-
heben ist auch der äußerst hohe Gleichförmigkeitsgrad
des Motors, dadurch wird seine absolute Zuverlässigkeit
vollkommen und eignet sich dann auch wie kein zweiter

als Antriebskraft für Dynamomaschinen zur Erzeugung

von elektrischem Licht.

Die E. B.-Motore dienen durch ihre einfache, kräftige

Konstruktion jedem Betrieb, da dieselben während ihrer

ontiertem Wasserbehälter.

unbegrenzt und der Motor selbstZ seinem Besitzer zum
leistungsfähigsten unentbehrlichen Arbeiter. Dies ist ge-

radezu heute für jeden Gewerbetreibenden von unschätz-

barem Nutzen. Im Besitze dieser stets betriebsbereiten,
nie versagenden Arbeitskraft ist der mit Vorteil arbeitende

Baumeister stets in der Lage, allen modernen Anforde-

rungen Schritt zu halten.
Die gleiche Firma bringt komplette Gruppen zur Er-

zeugung von elektrischem Licht, bestehend aus Dynamo-
Maschine, Nebenschlußregulator, Schalttafel mit allen
nötigen Apparaten aufmontiert, und Akkumulatorenbatterie

für Spannungen von 25 bis 110 Volt in einer äußerst
praktischen und einfachen Zusammenstellung auf den Markt.

Interessenten steht die Firma gerne mit jeder wünsch-
baren Auskunft zu Diensten.
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